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haben WIr ZWarTr eute noch auft der Nordseite, also entsprechend der
Lage des vermeintlichen Baptisterıums, den Cortile dı Damaso 1Im vatıka-
niıschen lYalast, enannt nach der ortigen Frontäne; alleın die Aqua
[)amasıana liesst ebenso auch auf der Südseite eute In der Sakriste1l VOINN

St D”eter un speist auch noch den Springbrunnen 1mM MYalast des
Oftffticiums

DIie volle (jewıissheit aber, dass WITr 1ın dem „Mausoleum “ die alte
Taufkapelle der DPeterskirche erkennen aben, Jjefert uns eın deutscher
Pılger, der 1m e 450 eiıne eingehende Beschreibung der asılıka, ihrer
Heılıgthümer, Altäre und Merkwürdigkeıten vertfasste. [)DIie Schrift ist schon
S76 In der Bıbliothe des lıtterarıschen Vereıins In Stutigart NC eiIm
Vogt veröffentlich worden, Ist aber mMIr ersi In den etzten agen ZULC-
kommen. Ihr Verfasser Ist n Pn m S y Kathsherr Nürn-

ortberg, der Z Krönung Friedrichs I1T nach Kom entsan wurde.
he1isst CS 74 über den VOIl uns INS Auge gefTassten Kundbau

„Item arnach gel 111a In eın capellen, da INan die eristen inne au
hat, ist mıt seulen als San Johanns atron und hat DCY
schuhen umbfangen und o]ene auch ZWeIl stigen 1na der aut
tem arnach ist eın Iliıssender DTUNM, den INan In die auf VO des
garten el WEl INan WIl; den prunnen triıncken die pılgram Dal Iast,
dan er Urc das ertrich, da der eyligen gepeln l1gt, geleit ist tem dar-
nach stei der altar, do sand eier einsmals wolt 1L116S$S aben, do hat er

kein ASSCH, do enisprung eIN pründleın AdUus dem hertten merbelstein
hınter demselben altar und des wiıirt nıt mynder WYC V1l Inan hinelin
dunckt oder vertreg(, dan INan MT m ıt einer hend hıneln tuncken mag.“

ID eemnach N A noch 45() In jener RKund  kapelle, Haa LL1LaTll die erıisten
nne tauftt hat“ dıie piscına vorhanden, IN dıie INan aul 7WEe]1 Stuien 1nah-
stieg‘; der Pılger betont die Acehnlichkeıit m1t dem Baptısterıum des Lateran;
das W aszser wurde Ure eine Leitung aus dem päpstlichen (jarten Urc
den hınter St eier liegenden alten rıe ın das Tautbecken geIührt; W1IEe
ec5 scheınt, CT 805S>S eSs sıch AaUSs eliner In Marmor gefassten eIinung hınter
einem später davor erbauten Altare zuerst ıIn eın Becken

Eıine bischoöiliche Grabschrı AUuSs NeplI.
In der en Bischofsstadt NepI1 seılt 435 m1T dem Bıstum uftrı VeI-

bunden) hat 900200| In der Kathedrale De] der Erneuerung des Fussbodens
eine mıt Kosmaten-Mosaık verzilerte Steinplatte erhoben, In welche aut
der Kehrseıite dıie untenstehend wiedergegebene Inschrift eingegraben ist
Leider ist 1eselbe unien schon In er /eıit theilweıise ausgehauen; viel-
leicht auch oben eIn UuC. L)Iie Inschrift! beginnt SUSCLYE Rrra fLLO
COFPUS de COFTDOTE SUMPÜLM ; das 1st eın er Bekannter, den jeder ennt, der
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sıch mıt der mittelalterlichen Papstgeschichte und den CGirabschritten der
Päpste beschäftigt hat; ES5 Ist Ja der Anfang des pitaphs Gregors des
(ijrossen: Alleın dıie nepetinische Inschrift o1bt N1IC b'oss den ersten Vers
wıeder, sondern copiert vollständig dıe Inschrift Gjiregors, der S1Ee
dann noch einige weiıitere Verse inzufügt:

(iratiosus EPISCOPUS hOcC venerabile comsıt
Nomine 1L gul nolo LONE mMIcCal.
Optimı DFO meriltis Va

DIie halb abgeschlagenen, halb erloschenen Schriftzeichen ergaänzen
sich m ıt ziemlicher Sicherheit ın Conscendere Q ealda, wobe!l dann Treli-
lıch eInes Hexameters ein Meptameter herauskommt. 7ur leichteren
Vergleichung beider Grabschritften tellen WITr diejenige Giregor's desM
(jrossen nach De ROoss]I, Inser. I 9 öZ, CT 209, hieher

SuUSCLPE erra fLLO COFPPUES de COFPDOFE SUMPLUM
Reddere quod valeas vivıficante Deo
Spiritus AaStra petit , leti nl ILUFa nocebunt,
(ı VıLae alteriıus MOFrS MAQIS LNSA VIA est.
Pontificts SILMUMNL hOcC cClauduntur membra SePULCrO,
(Jul IHMILMENFLS SEMPDEF VLVIL ubique bonits.
Esurıem dapibus SUNEVAVLL, frigora vesStE,
que ANIMOS MONLELS exXL ab OSTeE SACFIS.
Implebatque Aactu quidquid docebat,
SSE. f xemplo nySbLCa verba [0quenS

MFLSEUM Anglos convertit pietate MmaQistra
Acqguirens L  el aQmina gente HOVA

Hic aOor, AhO0C Studiuum, haec £ibL CUFA, hoc PASLOF agebas,
U Domino offeres plurima Iucra DVERIS,
Hisqgue Dei consul Factis netare riumphis,
Nam mercedem OPECFUT LaUum SIHNE fine fenNes

Abgesehen VON der Verwechselung des und (valeas, baleas)
hat der apıcıda sich allerle1ı Schreibfehler Schulden kommen lassen:

hita STa Vilae , Adonis DOonIiS , MONLIUS InONILS ; 10 hab oste st
aD OsSfte ; 12 essed VZ esseft UL, 13 MUSYCA ST INyYSELCA z 16 Umstellung:
hoc est studium, haec ST hoc Studium eStT, haec. wobe!l hınter CUFa das
Verbum FuLLt ausgelassen ISt; fenenSs ST EeNES Von Bed_eutung ist
11UTr die beabsichtigte Aenderung In Pontificis SILMMLL In ENS SWMML,
eine Aenderung, die uUuNnNs belehrt, dass der (irabstein einem Manne ıIn
bischöflicher uUr! gehörte Fiınen anderen Bischof nennt uUuNs der
Schlusszusatz: (iratiosus. DıIie Serlies epIscCoporum Nepesinensium
7WEe] Bischöfe dieses Namens aul ams, 708; Oron1, Dizionarıo

291), IUr dıe re 6492 un 820, also aus der ersten Hälfte des
f und aus der ersten Hältte des Jahrh.’s, ohne dass WITr VON ihnen
Näheres wussten Der 1mM vorletztien Verse genannte (Lelsius scheint der
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eps seln, der In ers erwähnt ist und dem also der Bischof (jratiosus
den Denkstein seizte

DIie (CGrabschri alt Gregor den (J1rossen hat, abgesehen VON dem
Hınwels auft die ekehrung nglands, wen1g indivıiduelle ärbung,
dass Ss1e auftf jeden iIirommen un elfrigen Bischof passte. S0 hat (ijratiosus
das päpstliche Epitaph tür selinen Celsius coplert, selbhst ohne das
FLSEUM Anglos COoMnvertit umzuändern IN das naheliegende Christum
HOPULOS vertit nıeLate MmaQistra.‘

Welcher VON den beiıden Bischöfen mıiıt Namen (jratiosus den rab-
stein seizte, und ZWarTr schr wahrschenmnlic seinem Vorgänger seizte, ass
sich zunächst nıcht resstellen, da die Series VOI dem einen, W1Ie VOT dem
anderen eine UuC VOII rund 5() Jahren ass und auch dıie Paläographie
hiıer kein 'Zzuverlässıger Führer ISt; aber Aaus innern (Gründen möchte INa

sich eher für den alteren entscheiden, dass a1sSO jener Bischof Celsius
eiIn Zeıtgenosse Giregors des CIr und seliner nächsten Nachfolger se1In würde.

Der (irabstein ist 1mM 13 Jahrhundert rhoben und auft selner Kehr-
seIite miıt Kosmaten - Mosaı geschmückt worden, wahrscheinlic als die
Kathedrale einen Flurbelag rhielt Be]l den römischen Arbeıten
dieser sind die Gänge, In welche das Mosaık eingesetzt wurde, AaUuUs
der Marmorplatte ausgehauen; hier dagegen ist eIn anderes Verfahren De-
1e worden, indem nämlıch die Kehrseite der Inschrift mıt einer
alklage überzog und In diese die Mosaıksteinchen einsetzte. Die römischen
Kosmaten en Tür zahlreiche Kırchen In der näheren und entfernteren
mgebung Koms gearbeitet, WI1Ie dort die AaUus den Katakomben entnommenen
Urabplatten beweilsen, welche VON ihnen verwendet wurden. DIie VelI-

schledene Technik welst arauf hin, dass auch anderwärts erkstatten be-
standen, welche solche rDeılıten antertigten und den Römern CConcurrenz
machten

Zur Konservierung der christliche Kunstwerke 1n talıen,
besonders In Rom

Wenn talıen und zumal Rom se1t Jahrhunderten VOIN selnen antıken
und miıttelalterlichen Schätzen, WIEe VON den Schöpfiungen der uns
der Sanzell Welt miıtgethe1 hat und als Meisterin und Lehrerin unier dıie

SO auteile wahrscheinlich der ursprüngliche Vers, der für Giregor, hölzern
CNUG, umgestaltet wurde, und WEn diese Vermuthung richtig ist, dann ist nıcht
bloss dıe Grabschriuft des Celsius, sondern auch dıe oregorlanische dıie Copıte el1nes
alteren, 1I1s jetzt verloren KEZANSZCHECNH Papstepitaphs,


